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“In Deutschland gleicht die Suche nach 
Informationen über die persönlichen 

Rentenansprüche einem Weg durch den 
Irrgarten.”

Institution Finanztest
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Laut einer aktuellen PwC Befragung gibt es Bedarf für ein ganzheitliches 
Vorsorgemanagement – Banken müssen dieses Feld allerdings erschließen
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Auszug – Ergebnisse der PwC Online-Befragung zum Thema „Ganzheitliches Vorsorgemanagement“ 

Nur weniger als

10% der 

Befragten verorten in ihrer 

Bank eine 

Beratungskompetenz 

zum Thema Altersvorsorge.

Nur ein Drittel der Befragten hat

ein klares Bild auf die Höhe

ihrer Altersvorsorge; der

Großteil „tappt mehr oder

weniger im Dunkeln“!

Nahezu 80% würden den 

„Vorsorge Manager“ 

zumindest initial nutzen, um 

den Vorsorgestatus zu 

ermitteln.

Die wichtigsten 

Funktionalitäten des 

„Vorsorge Managers“ sind:

1
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Übersicht der heutigen und 

zukünftigen Rentenansprüche

Abbildung aller Vorsorgearten 

in einer Übersicht

Die Mehrzahl der Deutschen vertraut bei der Beratung keinem der typischen 

Marktteilnehmer zum Thema Altersvorsorge – sie vertrauen nur sich selbst.

>50% 

PwC-Befragung: Ganzheitliches Vorsorgemanagement
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Detailergebnisse
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Frage 1: „Denken Sie einmal an Ihre Altersvorsorge. Welche der folgenden 
Aussagen beschreibt Ihre derzeitige Situation am besten?“

PwC-Befragung: Ganzheitliches Vorsorgemanagement
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 Mehr als jeder Fünfte befürchtet, im Alter von 

Armut betroffen zu sein 

 Ebenso geben mehr als 20% der Befragten an, 

dass sie bislang keine Transparenz zu ihrer 

finanziellen Situation im Alter haben

 Nur einer geringer Anteil der Befragten (3% bis 

7%) misst Altersvorsorge keine Wichtigkeit zu –

für die große Mehrheit ist es also ein wichtiges 

Thema 

Kernaussagen
30%

22%

21%

17%
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6%

5%

3%

16%

Ich habe schon etwas für meine Altersvorsorge getan und fühle mich gut 

versorgt, aber vielleicht gibt es noch was zu verbessern.

Ich habe Angst, dass ich in die Altersarmut rutsche.

Ich habe keine Ahnung, ob ich im Alter gut auskomme.

Selbst wenn es im Alter hart auf hart kommt, kann ich mit Blick auf meine 

heutige finanzielle Situation ohnehin nichts ändern.

Ich würde mich ja finanziell gern besser für das Alter rüsten, aber ich weiß 

nicht genau, wo ich anfangen soll […].

Die klassischen Altersvorsorgeprodukte sind nichts für mich - ich sorge auf 

„meine Art“ für mein Alter vor […].

Ehrlicherweise will ich gar nicht wissen, wie es um meine Finanzen im 

Alter steht. Das Heute und Jetzt ist mir wichtig.

Altersvorsorge lohnt sich für mich nicht.

Ich werde noch genug Zeit haben, mich um meine Altersvorsorge zu 

kümmern und mich ausreichend abzusichern.

Ich muss mich nicht selber um meine Altersvorsorge kümmern, denn der 

Staat wird es schon richten.

Ich bin bereits Rentner oder beziehe eine andere Versorgungsleistung […].
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Frage 2: „Wem trauen Sie am ehesten zu, zum Thema Altersvorsorge 
kompetent beraten zu können?“
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 Die Mehrzahl der Deutschen vertraut keinem der 

typischen und Marktteilnehmer beim Thema 

Altersvorsorge – sie vertrauen nur sich selbst

 Nur weniger als 10% der Befragten verorten in 

Ihrer Bank eine Beratungskompetenz zum 

Thema Altersvorsorge

Kernaussagen
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52%

15%

14%

9%

8%

2%

Dazu vertraue ich nur
mir selbst.

Meiner Versicherung

Einer unabhängigen
Beratungsstelle wie

z.B. einem Makler…

Meiner Hausbank

Dem Staat

Sonstige Einrichtung*

PwC-Befragung: Ganzheitliches Vorsorgemanagement
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Frage 3: „[…] Welche Bestandteile sollte der Vorsorge-Manager beinhalten 
und wie wichtig wären Ihnen diese im Einzelnen?“
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 Grundsätzlich werden alle aufgeführten 

Funktionalitäten seitens der Befragten als 

mehrheitlich wichtig bzw. sehr wichtig erachtet 

 Die wichtigsten Funktionalität sind 

1. Übersicht der heutigen und zukünftigen 

Rentenansprüche 

2. Abbildung aller Vorsorgearten in einer 

Sicht

 Ein „Peer-Vergleich“ ist aus Sicht der Befragten 

am wenigsten relevant

Kernaussagen
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6%

9%

8%
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16%

17%

15%

16%

16%

15%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Vollkommen unwichtig

Ich kann meine heutigen und meine zukünftigen 

Rentenansprüche zum Rentenbeginn einsehen.

Ich kann alle Vorsorgearten abbilden, also die staatliche, 

die betriebliche und private Vorsorge.

Ich kann meine Situation anhand verschiedener 

Szenarien betrachten (z.B. Zinsänderungen […])

Ich kann die zukünftige Kaufkraft meines Geldes zum 

Renteneintritt einsehen.

Ich kann mir meine Rentenansprüche in einen möglichen 

Ausgabenplan übersetzen lassen […]

Ich kann meine Rentenbescheide […] einscannen und 

direkt anzeigen lassen.

Mir wird der optimale Vorsorgebedarf passend zu meiner 

Lebenssituation angezeigt […].

Ich kann meine erhaltene oder verpasste staatliche 

Förderung […] einsehen.

Ich erhalte Hinweise, wenn ich Geld […] in meine 

Altersvorsorge investieren könnte.

Ich kann weitere Vermögenswerte (z.B. Wertpapiere, 

Immobilien […]) erfassen.

Ich kann geplante zukünftige Investitionen (z.B. Kauf 

einer Immobilie) erfassen.

Ich kann meine Gehaltsentwicklung und erwartete 

Erbschaft erfassen.

Ich kann meine Rentenansprüche mit denen von anderen 

Menschen […] vergleichen […].

PwC-Befragung: Ganzheitliches Vorsorgemanagement
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Frage 4: „[…] Bitte vervollständigen Sie den Satz: Wenn es eine derartige 
Lösung (Vorsorge-Manager) gäbe, würde ich…“
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 Nahezu 80% der Deutschen würden den 

„Vorsorge-Manager“ zumindest initial nutzen, um 

den Vorsorgestatus zu ermitteln

 16% würden den Vorsorge-Manager regelmäßig 

nutzen, um immer über den Stand ihrer 

Altersvorsorge informiert zu sein

Kernaussagen
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62%

22%

16%

… diese zumindest einmal 
ausprobieren, um zu sehen, 
wie es im Alter finanziell um 

mich steht.

… diese trotzdem nicht 
nutzen.

… diese regelmäßig nutzen, 
um immer über meine 

Altersvorsorge informiert zu 
sein.

PwC-Befragung: Ganzheitliches Vorsorgemanagement
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Frage 5: „Wissen Sie, wie hoch Ihre gesetzliche Rentenhöhe zum jetzigen 
Zeitpunkt ist?“
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 Nur ein Drittel der Befragten hat ein klares Bild 

auf die Höhe ihrer Altersvorsorge

 der Großteil „tappt mehr oder weniger im 

Dunkeln“!

Kernaussagen
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33%

41%

21%

6%

Ja, ich weiß es ganz genau.

Ich habe eine ungefähre
Vorstellung davon.

Nein, das weiß ich nicht.

Ich beziehe bereits Rente oder
eine Versorgungsleistung (z.B.
Frührente, Erwerbsunfähigkeit

etc.)

PwC-Befragung: Ganzheitliches Vorsorgemanagement
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